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Gebäudeprogramm 2018 

 In der Verantwortung der Kantone 

 Max. 450 Mio. Franken pro Jahr 

 Globalbeiträge an die Kantone 

 Sockelbeitrag, Ergänzungsbeitrag 

 Massgebend ist HFM 2015 

 Voraussetzung ist Basisförderprogramm 

 Indirekte Massnahmen 

 (Vorderhand) keine Laufzeitbeschränkung 

 



Gebäudeprogramm 2018: Finanzierung 

1/3 der Erträge 

max. 450 Mio. Fr. 

Globalbeiträge an die Kantone 

SOCKELBEITRAG 

 Nach Massgabe der kantonalen Bevölkerung 

CO2-Abgabe 

30 % 

ERGÄNZUNGSBEITRAG, 70 % 

 Nach Massgabe des kantonalen Kredits und 

der Wirksamkeit des kantonalen Programms. 

(Max. das Doppelte des kantonalen Kredits) 

 

70 % 



Gebäudeprogramm 2018: HFM 2015 

 spez. Nutzenergiebedarf Raumheizung 

 spez. Nutzenergiebedarf Warmwasser 

 spez. Nutzenergiebedarf Elektrizität 

 Faktor Wohnfläche  (EBF) 

 Nutzungsgrade Energieerzeuger 

 Anteil EE bei Fernwärme 

 spez. CO2-Emissionswerte 

 

V1 

V2 



Gebäudeprogramm 2018: HFM 2015  

V2 

V3 



Gebäudeprogramm 2018 im Kanton Zug 

 2.5 Mio. Franken (inkl. Vollzugspauschale), nur Sockelbeitrag 

 Fokus auf Wärmedämmung 

 Massnahmen:  

 M-01: Wärmedämmung Fassade, Dach, Wand und Boden 

gegen Erdreich (60 Franken/m2) 

 M-12: Umfassende Gesamtsanierung mit Minergie-

Zertifikat (Beitragshöhe gemäss HFM 2015) 

 IM-07: GEAK-Plus (pauschal 1'500 Franken) 


